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Prof. Peter Blaschke
Arbeitsgruppenleiter

www.transferpass.de/blaschke
peter-blaschke@th-wildau.de

+49 3375 508 483

Dr. Sarah Schneider
Transferscout Leichtbau

leichtbau@innohub13.de

+49 3375 508 498
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H I N T E R G R U N D

Bremsengeräusche und -vibrationen sind in den letzten
Jahrzehnten zu einem zentralen Thema für die Bewertung
von Fahrzeugsystemen in der Automobilindustrie
geworden. Der Bremslärm entsteht, wenn der Bremsbelag
während der Fahrzeugbewegung durch den Bremsdruck
auf die Reibfläche gepresst wird. Zurzeit existiert kein
Verfahren zur Bestimmung der dynamischen Eigen-
schaften unter realen Betriebsbedingungen (z.B. Druck,
Temperatur).

T E C H N O L O G I E

Am Bremsbelag Impedanz Prüfstand (BIP) können
erstmals die dynamischen Eigenschaften wie Eigen-
frequenz, modale Dämpfung und Eigenformen von
Bremsbelägen unter realem Bremsdruck und realer
Kolbenposition gemessen werden. Der Belag wird zu
mechanischen Schwingungen angeregt und die
Schwingungsantwort berührungslos erfasst. Aus den
Übertragungsfunktionen werden durch Modalanalyse die
dynamischen Parameter bestimmt. So werden Daten für
Grenzmuster/Toleranzen abgeleitet, die für den Konstruk-
tionsprozess einer geräuscharmen Bremse erforderlich
sind.

V O R T E I L E

 Bestimmung dynamischer 

Bremsbelageigenschaften

 Realer Einfluss von 

Betriebsbedingungen

 zerstörungsfrei

A N W E N D U N G

Entwicklung und Qualitätsprüfung von 
Bremsbelägen

S T A T U S

Laborprototyp

Patentanmeldung:
DE102016110656A1 (09.06.2016, 
anhängig)

Bremsbelag Impedanz Prüfstand
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